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Schulprogramm 09-14 Grundsätze 
 

M USTS 
Kantonale Vorgaben einplanen und 
umsetzen (Promotionsverordnung, Ba-
siskriterien externer Evaluation) 

U MSETZUNG 
Eine Schule, drei Standorte; gemein-
sames Dach und standortbezogene 
Ausprägungen 

T RADITIONEN 
Eingeführtes pflegen und weiterentwi-
ckeln (Hospitation, Klassenrat, Gewalt-
prävention) 

I M AUGE BE-
HALTEN 

Ressourcen ! Ressourcen ? 
Nur so viel wie nötig und sinnvoll anpa-
cken! 

G EMEINSAM 
STATT EINSAM 

Zusammenarbeit weiterentwickeln (U-
Teams, Fachschaften, Tandem, Trio) 

 
Das Schulprogramm 09-14 orientiert sich am „Bewertungsraster zu den 
schulischen Integrationsprozessen an der Aargauer Volksschule“. 
 
Die darin aufgeführten 9 Dimensionen stehen im Mittelpunkt der Schul-
entwicklung der nächsten 5 Jahre.  
 
Aus jeder Dimension wurden 2-3 Definitionen der elementaren und der 
fortgeschrittenen Entwicklungsstufe festgehalten. 
 
Aus dem laufenden Schulprogramm 05-10 wurden zwei Entwicklungs-
schwerpunkte zur Weiterverfolgung übernommen. 
 
Die Umsetzung dieser Bereiche ist heterogen, standortspezifisch, ja selbst 
innerhalb eines Standortes nach Stufe bzw. Unterrichtsteam differenziert 
vorgesehen, auch in Bezug auf die Entwicklungsstufen (elementar, fortge-
schritten). 
 
Die Belastung der Lehrpersonen durch die Schulentwicklungsprozesse wird 
im Auge behalten. Entwicklungsschritte sind auf die sich aktuell verän-
dernden Herausforderungen und Bedürfnisse abzustimmen. Der IS-
Prozess hat klaren Vorrang. 
 
Kooperation, Zusammenarbeit und Arbeitsteilung ist ein Kernpunkt dieses 
Schulprogramms. 
 
Im Rahmen der anstehenden externen Schulevaluation (Frühjahr 2011) ist 
der von der Schule wählbare Fokus auf die Integrationsprozesse zu len-
ken. 



Schulprogramm 09-14 Aufbau 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Q-Leitbild 2004 

Aspekte Externe Evaluation 

 

IInntteeggrraattiioonnsspprroozzeessssee  

Kommunikation    /    Betriebsgesundheit 

ERGÄNZUNGEN: Inputs der Steuergruppe, IS, Gewaltprävention  

Schulprogramm 2005-2010 



 

Schulprogramm 09-14 Ueberblick Zeitachse 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    Dauer der Prozesses (Start oder bereits laufend) 
 
1,2,…    Dimension im Rahmend er Integrationsprozesse 
ILV,ILZ    Individuelle Lernvereinbarung, Lernzielbefreiung 
U‐Teams  Unterrichts‐Teams 
 

IInntteeggrraattiioonnsspprroozzeessssee  

 Bereich  09 / 10 10 / 11 11 / 12 12 / 13  13 / 14

1 Heterogenität 

2 Zusammenleben

3 Individualisierung  Lehrmittel, Basislernziele, Individualisierung 

4 Lernbegleitung  Lerncoaching

5 Förderplanung  ILV, LZB, Begabtenförderung

6 Beurteilung  Lehrer‐Office Neue Promotionsverordnung 

7 Zusammenarbeit Stufenteams, Fachschaft, U‐Teams

8 Infrastruktur 

9 Sprachl. soziokult. Vielfalt 

   Betriebsgesundheit 

   Kommunikation 
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Bereich 1

Gestalten des

Zusammenlebens

Bereich 2

1
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Schulprogramm / Zeitachsen 2009 ‐ 2013

2009 2010 2011 2012 2013 2014

Integrative Schulung Neue Promotionsverordnung Sprachförderung 6 / 3

Kommunikation, Sch. Feedback Externe Evaluation Fördermassnahmen

1 Heterogenität

Partizipation, Klassenrat, Schulhausforum

Klassenübergreifende Aktivitäten

Disziplin, Schulordnung

Differenzierung durch erw. Lehr‐ und Lernformen

Selbstverantwortliches Lernen

Rolle der Lehrperson

Lernbegleitung

  ILV, LZB, Förderplanung

Binnendifferenzierung

Kriterienorientierte Prüfungen

Arbeit in  Lernpartnerschaften: Feedback, Hospitation zur Unterrichtsentwicklung

U‐Teams

Leseförderung

Sprachförderung (Konzept)

Heterogenität als gegebene Tatsache

Gemeinschaft, Sozial‐ und Selbstkompetenzförderung

Lernerfassung & 

Beurteilung

Lernbegleitung

IS, Förderplanung,‐ 

massnahmen

Lehr‐ und Lern‐

arrangements

Formative Tests

7

Sprachl. & soziokult. 

Vielfalt

Zusammenarbeit

11

8

9

Betriebs‐ 

Gesundheit

Kommunikation

Infrastruktur

Support

10

2

3

Gestalten des 

Zusammenlebens

4

5

6

Portfolio

Multiplikatoren

Festlegen von Minimal‐ und Basislernzielen, Lehrplanabsprachen

IS: Sek und Bez, Begabungsförderung

Einbezug der Beteiligten

Integration der Massnahmen

Beurteilen Sozialkompetenz

Kriterien für Ressourcen und Schülerinnenzuteilung

Infrastrukturanpassung

Support bei Schwierigkeiten

Einsatz LehrerOffice  / Material‐Börse im 

regelm. Standortgespräche

Einsatz LehrerOffice                  Führen von Schülerdossiers




